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Ich wurde im März ´55 geboren . Mein Vater war ein übler
Zeitgenosse und wenn er besoffen nach H
ause kam , hat er öfter aus nichtigen Anlässen meine Mutter
verprügelt . Zum Glück lies er meine Mutter , meinen 2 Jahre
älteren Bruder und mich im Stich bevor ich zur Schule kam . Meine
Mutter war die Mutterliebe in Person . Obwohl es in
der Zeit sehr schwer war als alleinstehende Frau , obendrein noch
mit 2 kleinen Kindern , zurecht zu kommen , schaffte sie es immer
uns vernünftig ein zu kleiden und Essen auf den Tisch zu bringen .
Natürlich gab es Fleisch nur an Feiertagen , dann aber reichlich da
sie von ihrem kargen Lohn das ganze Jahr kleine Beträgen zur Seite
legte .



Ich war als Kind schon jähzornig und als mein Bruder und ein
gleichaltriger Junge aus unserem Haus mich einmal soweit ärgerten ,
dass ich rot sah , schlug ich erst meinem Bruder einen Spaten mit
der scharfen Seite über den Schädel und anschließend Otto einen
Ziegelstein auf den Kopf . Mein Bruder musste dann mit meiner
Mutter ins Krankenhaus zum Nähen. Als sie wiederkamen , gab´s für
mich erstmal ein Arschvoll ! Ein anderes mal spielte
ich auf einer Baustelle im Sandhaufen (Wahr damals noch normal) als
ein größerer Junge kam und anfing mich zu ohrfeigen und zu schubsen
. Ich fiel in den Sandhaufen und fand dort einen kleinen Feldstein
der genau in meine Hand passte ! Aus der Drehung schlug ich dem
Anderen den Stein an den Schädel und weg war er ! Vor dem hatte ich
dann auch Ruhe !



 



Als ich zur Schule kam , wurde natürlich bekannt , aus
welchen „Verhältnissen“ ich kam und schon war ich der Underdog .
Ich wurde ständig gehänselt und einige meinten mich verprügeln zu
müssen . Dabei wurde ich von niemandem angefeuert , was für mich
schlimmer war , als die Prügel , da ich damals eigentlich nur mit
Jedermann Gutfreund sein wollte . Irgendwann brach aber mein
Jähzorn durch und der Nächste , der mir beim Ärgern zu nahe kam ,
bekam einen rechten Hacken direkt auf den Punkt ! Er fiel um und
war den Rest der Pause nicht mehr ansprechbar ! Danach hatte ich in
der Schule Ruhe und es war mir scheißegal ob mich einer anfeuerte
oder nicht ! Im Nachhinein wird das wohl der Auslöser gewesen sein
, dass ich anfing eine Mauer um mich auf zu bauen und nichts mehr
an mich heran zu lassen . Meinem Bruder ging es
seltsamerweise nicht so , er war aus heutiger Sicht damals der
cleverere von uns Beiden . Er war gut in der Schule und half seinen
Mitschülern wo er konnte ! Bei den Lehrern allerdings war er auch
eher unbeliebt , nicht zu Letzt wegen seiner originellen Antworten
. Im Biologieunterricht zum Beispiel antwortete er auf die Frage
des Lehrers warum die Giraffe so einen langen Hals habe „Weil der
Kopp so weit weg ist“ ! Da er aber einer der besten Schüler der
Klasse war , konnten die ihm nie was ans Zeug flicken .



 



Ich war da ganz Anders , wenn ich
schlecht behandelt wurde schlug ich zu oder , in Situationen
wo es nicht ging , schaltete ab . Irgendwann bekamen wir den
ehemaligen Klassenlehrer meines Bruders ! Vom ersten Tag an hatte
er mich auf dem Kieker und ließ nichts aus um mich fertig zu machen
. Da in der Situation Draufhauen nicht ging , schaltete ich eben ab
. Einmal , beim kontrollieren der Hausaufgaben , sagte er zu mir ,
bei dir brauch ich ja wohl gar nicht erst schauen oder ?
Ich klappte mein Heft zu und erwiderte denn eben nicht .
Prompt bekam ich eine 5 wegen fehlender Hausaufgaben .
Ein anderes mal bellte er von seinem Pult aus , los gib dein Heft
rüber! Ich warf es ihm von meinem Platz auf den Schreibtisch und
sagte nur hier und spuckte seinen Nachnamen mit aller Verachtung
ohne die Anrede Herr hinterher ! Er kam auf mich zu , schlug mir
das Heft rechts und links ins Gesicht und die nächste 5 wegen
Betragen war fällig ! Als ich dann irgendwann von der Realschule
flog und zur Volksschule wechseln musste , verabschiedeten die
Lehrer mich . DER wollte mir tatsächlich , wohl um den Schein zu
wahren , die Hand geben ! Ich spuckte ihm vor die Füße und sagte :“
Wenn du mich jemals auf der Straße triffst , wechsele die Seiten
sonst knallt´s !“ . Nach einiger Zeit traf ich ihn tatsächlich im
Knooper Weg und was soll ich sagen , er sah mich , sein Blick wurde
panisch gehetzt und er wechselte auf die andere Straßenseite !!Mein
zu der Zeit schon vorhandener “Ruf“ wahr wohl sogar bis zu ihm
gedrungen !



Von der Volksschule gibt es nicht viel zu berichten , nur
ein e kleine Anekdote . In der 9. Klasse
bekamen wir eine neue Klassenlehrerin . Sie war aus der DDR
ausgereist und sollte eigentlich eine Grundschulklasse übernehmen !
Sie war 21 Jahre und bildhübsch !! Die pubertierenden Jungens aus
der Klasse saßen nur noch mit sabbernden Mundwinkeln
da und Auch ich konnte mich mit meinen 15 Jahren und schon
durch den Kiez gesammelten Erfahrungen , ihrem Scharm nicht
entziehen ! Nur einmal bin ich wohl etwas zu weit gegangen . Wir
hatte sie auch in Religion und nahmen gerade die unbefleckte
Empfängnis durch . Da man in der DDR eher atheistisch erzogen wurde
sagte die Lehrerin , das mit dem Heiligen Geist dürft ihr nicht so
wörtlich nehmen , da hatte wohl jemand Anderes die Finger
dazwischen . Auf meinen in den Raum gerufenen Einwand :“Die Finger
wohl kaum , von fingern kommt nichts“ wurde sie knallrot und
schmiss mich aus der Klasse . Von da an brauchte ich nicht mehr am
Religionsunterricht teilnehmen ! Schön , noch eine Wochenstunde
weniger ! Im Nachhinein ist es schon erstaunlich , dass ich nur
einmal die Schule schwänzte , weil es bei einem Getränkegroßhändler
Freibier gab und wen treffe ich da ??? Meinen Bruder !!!



 



Wir machten natürlich auch Klassenfahrten und eine ist mir
noch besonders in Erinnerung . Wir fuhren mit mehreren Klassen nach
Amrum . So nebenbei , ich als Realschüler der 7.
Klasse hatte in der Zeit als einziger aus der Klasse eine
Neuntklässlerin zur Freundin mit der ich mich nach der Fahrt noch
traf . Die war mir aber zu artig ! Vor dem Schullandheim lief eine
Straße entlang und auf der anderen Seite dieser Straße ging es auf
einen kleinen Hügel . Hinter diesem Hügel befand sich eine mit
Elektrozaun gesicherte Koppel , auf der Kühe grasten . An diesem
Zaun lagen wir Jungs immer und rauchten , was vom Heim aus gesehen
wohl aussah , als wenn Indianer Rauchzeichen geben ! Es kamen aber
auch die Inseljungs und versuchten wohl mal frisches Blut in den
Genpool der Landbevölkerung zu bringen indem sie unsere Mädchen
anbaggerten ! Da wir uns nicht prügeln durften , sonst hätte man
uns nach Hause geschickt , mussten wir uns was Anderes einfallen
lassen . Einer von uns , Gerd H , erkundete , wo der Generator für
den Zaun war . Er stand ca. 50 Meter entfernt in einem kleinen
Gebüsch . Bei unserem nächsten Zusammentreffen lag Gerd mit einem
Fernglas bewaffnet in diesem Gebüsch und beobachtete uns . Einer
von uns , Butscher , sprach den offensichtlich stärksten an
und fragte ihn :“Du hälst dich doch für stark oder? „ , der
sprang natürlich sofort darauf an und , wohl auch um bei unseren
Mädchen Eindruck zu schinden , spannte  
seinen Bizeps . Butscher sagte darauf
  , OK dann mach mir das nach und griff
langsam an den Stromdraht ! Da Gerd uns ja beobachtete , schaltete
er in dem Moment die Stromzufuhr aus und Butscher tat so , als wenn
er in Abständen Stromschläge bekam . Nach dem gefühlten 10ten
Zucken ließ er los . Der Inselkasper schaute etwas verstört aus der
Wäsche , konnte jetzt aber keinen Rückzieher mehr machen ohne sein
Gesicht zu verlieren und griff nach dem Draht . Inzwischen hatte
Gerd aber den Strom nicht nur wieder angeschaltet sondern auch die
höchste Voltzahl eingestellt ! Den friesischen Adonis riss es von
den Füßen und mit abstehenden Haaren und entgleisten Gesichtszügen
lag er vor sich hin brabbelnd vor dem Zaun ! Die haben wir nicht
mehr wiedergesehen !



 



Nachdem mein gleichaltriger Freund weg zog , war ich
seltsamerweise der einzige meiner Altersklasse im Viertel , die
Anderen waren entweder mindestens 2 Jahre jünger oder mindestens 2
Jahre älter . Als 13 jähriger sind einem 11 jährige zu klein und
für 15 jährige war ich zu jung ! Ich versuchte trotzdem mit den
Älteren ab zu hängen . Wegen meines Bruders haben die mich
widerwillig geduldet aber ich war immer der kleine doofe und wurde
immer wieder Ziel ihres Spottes . Mit 15 wurde ich mal wieder von
einem 19 jährigen , Gerd H.(Nicht der aus meiner
Klasse) , übel aufgezogen , wobei er mir ständig mit
einem Lederstück das er in der Hand hielt auf die Wange schlug . Es
kam , wie es kommen musste , der Jähzorn brach sich einen Weg nach
Außen Gerd lag plötzlich auf dem Boden und ich schlug und trat
solange auf ihn ein , bis mein Bruder mich fortzog !








Dieser Gerd H. Hatte mal Ärger mit seiner Freundin und saß in der
elterlichen Wohnung mit den Beinen nach außen im offenen Fenster im
vierten Stock und brüllte er wolle sich umbringen und springe
gleich !Irgendjemand hatte die Polizei gerufen , welche dann von
unten beruhigend auf ihn einredete . Wir standen auf der anderen
Straßenseite und schauten zu . Einem von uns , Klaus B. , wurde es
wohl langweilig , denn er fing plötzlich an zu rufen :“Spring doch
endlich du feige Sau !“ Die Polizei befahl Klaus ruhig zu sein ,
aber der brüllte weiter :“Los Gerd , aber mach einen Köpper dann
funktioniert das auch !“Das Ende vom Lied war , dass Klaus
verhaftet wurde und Gerd kleinlaut vom Fenster verschwand !








 Klaus war ein Bisschen verrückt , aber sonst OK , genau wie
Otto W. . Zusammen aber waren die Beiden das perfekte Duo Infernal
! Einmal kamen die mit einem Cadillac Deville Cabrio ins Viertel ,
das Teil war so lang , dass man einmal zurück setzen musste um um
die Ecke zu kommen ! Wir saßen dann auf dem Verdeck und Klaus fuhr
durch´s Viertel mit Elvis Musik in voller Lautstärke ! Nach einer
durchzechten Nacht überredeten die Beiden mich zu einem Bruch in
einem Großmarkt in der Nähe . Wir stiegen durch ein Oberlicht ein
und durchsuchten die schon fertig gepackten Rollwagen nach
Brauchbarem . Unter Anderem waren da auch ein paar Flaschen Schnaps
und Otto wollte deswegen auch noch Cola suchen , um den Beutezug zu
begießen ! Klaus bot sich an zu suchen , wollte aber keine
Taschenlampe mitnehmen , da wir nur eine hatten und wir wollten
noch Zigaretten suchen . Nach einer Weile kam Klaus zurück und
erzählte er habe Dosen Cola mitgebracht . Als Otto die Palette
anleuchtete konnten wir uns das Lachen nicht verkneifen , Klaus
hatte tatsächlich Dosen auf der Schulter , allerdings Chappi !!
Ähnlich war es mit Kaffee , Klaus kam aus dem Dunkel wieder und
erzählte uns er habe Kaffee gefunden , allerdings ungemahlenen !
Bei Licht betrachtet waren es Erbsentütten !!



 



Bei mir war das Ganze ein einmaliger Ausrutscher , aber Klaus und
Otto machten weiter . Einmal las ich eine Anklageschrift der Beiden
und da stand tatsächlich : Die Angeklagten entwendeten unter
Anderem Zigaretten , diverse Flaschen Alkohol , einen Zentner
Kartoffeln und eine Flasche Salatöl !!Wer bitte schleppt sich bei
einem Einbruch mit einem Zentner Kartoffeln ab ??? Und wozu das
Salatöl , Kartoffelsalat ??



 



Ein anderes Mal , ich wohnte mit einer Freundin bei ihrem Bruder im
Viertel , kam Otto ins Zimmer und fragte , ob ich Eier brauche .
Ich sagte :“Jo , stell sie in die Küche .“ Nachdem die Beiden ,
sich unterhaltend, etwa 20 Minuten ständig an meinem Zimmer vorbei
in Richtung Küche hin und her  gingen wurde ich stutzig und
schaute nach . In der Küche standen 12.000 Eier und eine
Großpackung Heiße Tasse !!! Ich hab gar nicht erst gefragt , wo das
Alles herkommt !! Die haben das dann an Max , den Betreiber einer
Studentenkneipe verkauft . Nach ein paar Wochen erzählten sie mir ,
sie haben eine ganze Wagenladung Schnaps geklaut . Auf meine Frage
, was sie denn damit gemacht haben bekam ich zur Antwort :“Verkauft
!“ Als ich dann wissen wollte , was sie denn mit dem Geld gemacht
haben sagten sie allen Ernstes :“Versoffen
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Nach der Sache mit Gerd  hatte ich keine Lust mehr mit
denen „An der Ecke“ zu stehen . Ich zog also durch die Straßen und
landete irgendwann im Trocadero in der Kieler
Bergstraße . Dort verkehrte zu der Zeit die Hauerelite
(Alle zwischen 18 und 22) aus Kiel und warum
auch immer , adoptierten die mich und ich war von da an ihr
Maskottchen ! Man , was für ein Gefühl , das erste mal im Leben so
akzeptiert zu werden wie man ist ! Die Jungs nahmen mich mit zur
Küste und ich erlebte erstmalig den Reiz der Halbwelt !
Da die   Bande anscheinend
überall bekannt war , lies man mich auch mit meinen15 Jahren in die
Diskotheken und Kneipen . Sie bezahlten mir die Drinks und schoben
mir die eine oder andere Braut auf den Schoß , es dauerte aber noch
einige Wochen , bis ich mit denen auch was anfangen konnte , dann
ging´s aber richtig los. Einmal bekam ich im Count Down , einer
Disco am Kiez , Ärger mit einem ca. 20 jährigen , der mir sagte ich
solle nach Hause gehen , da es hier keine Milch gäbe . Da ich
leicht angesoffen war und meine neuen Freunde hinter mir wusste ,
schlug ich ihm mit aller Kraft eine Rechte ans Kinn . Zu meinem
staunen kippte er einfach um und blieb eine ganze Zeit liegen . Die
Jungs waren hellauf begeistert und erzählten mir , dass ich gerade
einen Hauer vom Ostufer weg gemacht habe ! So begann die Zeit , in
der mein Ruf doch arg litt !



 



Als ich nach einigen Monaten mal wieder im Viertel „An die
Ecke“ ging , hatte sich eine seltsame Wandlung zu getragen . Leute
, die mich sonst nur mit Verachtung betrachteten boten
mir plötzlich Zigaretten an und gaben ein Bier aus , welch Wunder !
Wahrscheinlich war mir mein neuer Ruf voraus geeilt ! Das ging
natürlich runter wie Öl und ich sah keine Veranlassung an diesem
Zustand etwas zu ändern denn ist der Ruf erst ruiniert , lebt
sich´s völlig ungeniert . Ich war jetzt der Doofe mit
dem rechten Hammer ! Natürlich gab´s auch für
mich wegen meiner großen Fresse ab und zu
was auf´s Maul aber nie von den alten B
ekannten aus dem Viertel . Obwohl ich nie Streit gesucht habe
, war es eine Zeit lang so schlimm , dass in jeder Kneipe die ich
besuchte betretenes Schweigen herrschte sobald ich den Laden betrat
. In den meisten Kneipen gab es einen , der meinte
besser zu sein als ich . Viele von denen waren aber linke Säger und
sprangen einen von hinten an , weil sie sich dadurch einen Vorteil
erhofften ! In dieser Zeit festigte sich bei mir die Marotte , egal
ob im Restaurant oder in der Kneipe immer mit dem Rücken zur Wand
zu sitzen ! Selbst als ich schon verheiratet war konnte ich diesen
Tick nur schwer ablegen !



 



  Irgendwann begann ich eine
Großhandelskaufmanns Lehre in einer Holzgroßhandlung.
Da ich dort täglich etwa eine Tonne Holz mit der Hand bewegte ,
wurde ich in der Zeit ziemlich stark . N
ach ca. 1 1/2 Jahren beendete ich dort meine
Tätigkeit , da der Platzmeister mich wegen meiner
langen Haare auf dem Kieker hatte und da ich meiner Mutter
versprochen hatte mich zu benehmen , wollte ich dem
Unvermeintlichen aus dem Weg gehen . Also zog ich wieder durch die
Kneipen und tat etwas für meinen Ruf . Eine Episode
aus dieser Zeit ist mir noch lebhaft in Erinnerung , als wir nach
Kneipenschluss noch an die Küste fuhren um ein Mettbrot zu essen .
Wir standen mit unserem Brot vor dem Imbiss , als ein
dunkelhäutiger Mann an uns vorbei lief . Wir schauten hinter ihm
her , als es von der   Seite aus der
er kam mehrmals knallte . Der , ich tippe mal Nordafrikaner , brach
plötzlich mit einem Schrei zusammen und als wir zu ihm gingen ,
konnte man unterhalb seines hoch gerutschten Hemdes ein kleines
Loch neben der Wirbelsäule sehen , aus dem ein kleiner Blutstrom
die Straße langsam aber sicher rot färbte . Nach ca. 10 Minuten kam
die Polizei und die gingen erst mal um den am Boden liegenden und
winselnden herum und berieten wie jetzt weiter vorgegangen werden
solle . Man einigte sich darauf einen Krankenwagen zu holen , der
dann auch 15 Minuten später eintraf und den Verletzten einlud und
fortfuhr . Die Polizei fragte noch , ob Irgendjemand etwas gesehen
habe was natürlich Alle verneinten also zogen die wieder ab .
Während der ganzen Zeit aßen wir unser Mettbrot weiter !!



Mit 16 ½ schon so Mitleidlos , meine Mauer war fertig
!!



 



Ich tingelte weiter durch die Kneipen und da ich wenig bis
gar kein Geld hatte , mußte ich sehen , wie ich über die Runden kam
. In der Zeit soff ich Alles , was mir vor die Flinte kam und ich
war kurz davor Alkoholiker zu werden ! Da griff mein Schutzengel
das erste mal in mein Leben ein ! Der Sack muss aber wohl mal
Engländer gewesen sein , denn er hatte einen rabenschwarzen Humor!
Folgendes passierte , durch meine schulterlangen Haare und
meine auch trotz Schnurrbart eher weichen Gesichtszügen
erweckte ich nicht nur bei Damen , sondern auch bei Schwulen
irgendwelche Gefühle ! Um vom Jahrmarkt nach Hause zu kommen ,
musste ich durch einen Park , welcher Treffpunkt der Schwulenszene
in Kiel war . Nicht ganz nüchtern ging ich also da
durch und wurde prompt von einem Hinterlader angemacht . Da ich
aber kein Heckfänger bin und mir der Sinn auch nicht nach Ärger war
sagte ich ihm , er solle mich in Ruhe lassen . Der war aber
unbeeindruckt , kam schnell auf mich zu , umarmte mich und griff
mir hinten in die Hose ! GROßER FEHLER ! Ich riss mich los und
hämmerte ihm 2 aus der Hüfte abgefeuerte Rechte ins Gesicht ! Er
spielte Taschenmesser und klappte zusammen . Für mich war der Fall
erledigt und ich machte mich wieder auf den Weg nach Hause . Kurz
bevor ich da war hörte ich ein Auto hinter mir mit aufheulendem
Motor fahre . Dann quitschten neben mir Reifen und ehe ich mich
versah lag ich mit Handschellen an der Erde ! Man verfrachtete mich
ins Auto und fuhr mich zur Blume (Das Kripohauptquartier in Kiel)
.



 



Dort wurde ich ohne Angabe von Gründen in Gewahrsam genommen
. Am nächsten Morgen wurde ich von einem Beamten verhört . Er
fragte mich , was denn wohl da im Park los war . Da ich glaubte
nichts unrechtes getan zu haben erzählte ich dem Mann was los
gewesen war . Mir wurde erklärt , der Herr von der Poscherbande
habe gesagt , ich hätte ihn zusammengeschlagen und ihm die
Brieftasche geklaut ! Auf meinen Einwand er möge mir das ins
Gesicht sagen hieß es das ginge nicht , da er mit Jochbein ,
Nasenbein und Kieferbruch im Krankenhaus liege ! Also fuhr ich erst
mal wegen Straßenraubes in U-Haft ! Die ersten Monate verbrachte
ich in Kiel im Erwachsenen Bau bis man feststellte das ich ja noch
Jugendlicher wahr , also Transport in den Jugendbau nach Neumünster
! Dort traf ich nicht nur viele „Alte Bekannte“ sondern auch meinen
Bruder ! Der versorgte mich erst mal mit Tabak und Blättchen . Ob
auf seine Fürsprache hin weiß ich nicht ,
jedenfalls bekam ich sehr schnell einen Job in der
hauseigenen Tischlerei und den begehrten Job als Flur- und
Büroreiniger sowie Essenträger! Also war es mit Alkohol erst mal
vorbei . Hätte mein Schutzengel mir auch einfacher beibringen
können !


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Dieter Galzow

Hﬂrf » Hﬂf‘f er,
Cchulhqusmeister
[





